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Die kommerzielle Bildung derFrauèn vor
dem Bundesrat. (Schluß. » — Ueber die
Straffälligkeit des männlichen und
weiblichen Geschlechts. — Was sechs kleine
Schulmädchen ausrichten können. — Ein
menschliches Wunder. — Ein neues
Babylon. — Eine junge Heldin. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Mephisto.
(Schluß.)

Erste Beilage: Von Frauen und über
Frauen. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Umgang. — Das
Schweizerinnenheim in Berlin. — Ein Zeichen
der Zeit. — Zur Geschichte eines
Kleidungsstückes— Neues vom Büchermarkt.

Nr. 19.

Gedicht: Vorfrühling. — Ein bemerkenswerter

Fortschritt. — Was soll für unsere
nervenschwachen Kinder geschehen? —
Wie werden Frauen zu Trinkerinnen
— Frauenarbeit in Frankreich. —
Sprechsaal. — Die Burenfrau.— Sarah
Bernhardts Toilettenkünste. — Gedicht:
Die Gottsucher. — Briefkasten. — Von
Frauen und über Frauen.

Erste Beilage: Spruch — Etwas über
den „Ajusteur" (Richtigstelle,:). — Die
Verwendung der Röntgenstrahlen. —
Neues vom Büchermarkt. — Abgerissene
Gedanken.

à 11.

Gedicht: Der Arbeitsmann. — Eine treue
Schwester. — Vom Tanzen. — Wie
entfernt man Fremdkörper aus den

Augen? — Sprechsaal. — Gedicht:
Moderner Kultus. — Feuilleton: Eine
schöne Seele.

Erste Beilage: Ein Leibeigener der
höfischen Etikette. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Eine hervorragende
Schweizerin im Ausland. — Zukunftsmusik.

— Eine zurückgedrängte
Weltsprache. — Der Streit um die Stunde.

59. 12.

Gedicht: Seltsame Genossen. — „Ich bin
gespannt." — Eine bedeutende Frau
Spaniens. — Der Küchenkoller. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Eine schöne
Seele.

Beilage: Briefkasten.

Ni. 13.

Gedicht: Freundschaft. — Zwei gerichtliche

Urteile. — Eine bedeutende Frau
Spaniens. (Schluß.) — Ein gutgemeinter

Wink. — Sprechsaal. — Feuilleton:
Eine schöne Seele. — Briefkasten.

Erste Beilage: Gedicht: Frühlingsbesuch.
— Haushaltungs- und Dienstbotenschule
Lenzburg. — Gleiches Recht. —
Abgerissene Gedanken.

Zweite Beilage : Gedicht : Rätsel. — Neues
vom Büchermarkt.

59. 14.

Gedicht: Eigener Herd. — Zwei gerichtliche

Urteile. (Schluß.) — Aufruf an
die schweizerischen Frauenvereine. —

Damenturnen. — Frauenstudium. —
Sprechsaal. — Elsa Ruegger. —
Feuilleton: Eine schöne Seele.

Beilage:' Frauen im wissenschaftlichen
Beruf Briefkasten.

M. 15.

Gedicht: Frühlingsglaube. — Der Schmerz
und seine Berechtigung. — Ein Abschnitt
aus der Wirksamkeit der Frau. —
Erfolg. — Ein Frauenschutzgesetz in
verfehlter Anwendung. — Die Burenfrau.
— Gedicht: Ostergruß. — Sprechsaal.
— Briefkasten. — Feuilleton: Eine
schöne Seele.

Erste Beilage: Gedicht: Bekämpfung. —
Fortsetzung vom Sprechsaal.

Zweite Beilage: Gedicht: Er ist's. —
Entwurf zur Gründung eines Bundes
schweizerischer Frauenvereine. - gx^ie
Junggesellensteucr in Griechenland.

«I. 1«.

Gedicht: Die stille Fran. — Weibliche
Eitelkeit. — Das Wort. — Erfolg.
Schluß.)— Ein Martyrium derJugend.

— Ein lukratives Geschäft. — Eine
nachahmenswerte Sitte. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Eine schöne Seele.

Erste Beilage: Spruch. — Weibliche
Fürsorge. — Fraueàtdium. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht? Die Sonne im
Examen. — Das Gähnen. — Die Macht
der Einbildungskraft. - Neues vom
Büchermarkt.

Nr. 17.

Gedicht: Die blauen Frühlingsaugen. —
Vom Schweiß. — Etwas Geschichtliches
vom Schirm. — Problematische Ehen.
— Ueber den Einfluß des Wetters auf
die Menschen und ihre Leidenschaften.
— Der Achtstundentag im Haushalt.

M- Preisausschreiben. — Sprechsaal.
Gedicht: Aufmunterung. — Feuilleton:

Eine schöne Seele.
Beilage: Briefkasten.

Nr. 18.

Gedicht: Blumen. — Künstlicher Schlaf
zur Heilung von Ziervenkrankheiten und
von Wahnsinn. — Ein Mißton aus
der Herrlichkeit. — Goethes Rat an
junge Studenten. — Ueber die
Entwicklung der Frnuentrachten — Frauen-
studiun, in der Schweiz. — Mitarbeit
der Frauen. — Frauenarbeit in Belgien.
— Ein Londoner Volksspeisehaus und
seine Gäste. — Sprechsaal. — Neues
vom Büchermarkt. — Feuilleton: Eine
schöne Seele.

Erste Beilage: Gedicht: Heimweh. —
Das Palais de la femme. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Wie alles kam.
— Für die Kurbedürftigen. — Neues
vom Büchermarkt.

Ni. 19.

Gedicht: Wanderung am Maiabend. —
Die Blumen und ihre ethische Mission.
— Zwanzig Jahre imDienste der Kinderpflege

und Kindererziehung. — Fridtjof
Nansen über Jugenderziehung. —
Gartenarbeit und Gesundheit. — Maitrank.
— Buàschweizerischer Frauenvereine.
— Gedicht : Blühendes Glück. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Eine schöne Seele.
— Die Oberammergauer Passionsspiele.

Beilage: Die sociale Lage der Witwen in
Deutschland. — Neues vom Büchermarkt.

— Briefkasten.

?li. 20.

Gedicht: Der Arbeit Segen. — Sonnenbäder.

— Ich kann nicht. — Schädlichkeit
des Seilhüpfens. — Schimmelpilze

in der Wohnung. — Ausstellung aus
den, Frauenleben und der Frauenarbeit.
— Hygieinisches. — Sprechsaal. —
Feuilleton : Eine schöne Seele. — Briefkasten.

Beilage: Erzieherberuf.

Ni 21.

Gedicht: Junges Leben. — Stimmungen.
— Ueber die Schädigungen durch Alkohol.

M Ehegeschichten. — Sein erster
Abendausgang. — Sprechsaal. — Neues
vom Büchermarkt. — Gedicht:
Frühlingsgespenster. — Feuilleton: Eine
schöne Seele.

Beilage: Briefkasten.

.ì 22.

Gedicht: Pfingsten. — Wohlgemeinter Rat.
— Kollektiveingabe. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eine schöne Seele.

Erste Beilage: Spruch: Man sagt. —
Bund schweizerischer Frauenvereine. —
Vorsicht beim Einkauf von Gemüsesame».
— Eine Schule ohne Aufgaben und ohne
Bücher. — Briefkasten.

Zweite Beilage: Gedicht: Maienglück. —
Frauen als Zuckerbäcker. —
Haushaltungsschule Boniswil an, Hallwiler-
see, Aargau.

?li-. 23.

Gedicht: Juniabend. — Eine weibliche
Schwäche. — Eine Frauenfrage. —
Schulgesundheitspflege. — Sie wollen
äußerlich schön sein um jeden Preis.
— Frühes Ergrauen. — Die Gefahren
der Kropfoperationen. — Miß Catherine

.Bruce. — Eine unerschrockene Braut.
^>^Dienstmädchenfachvereiue in Dänemark.

— Ein fataler Uebelstand kann
gehoben werden. — Sprechsaal. —
Feuilleton : Eine schöne Seele. -- Briefkasten.

Beilage: Gedicht: Dennoch. — Das
Gutachten eines Sachverständigen. —
Frauenstudium.— Ei» verhängnisvoller
Irrtum. —"Frauen im Krieg.

à 24.

Gedicht: Im Dickicht. — Der Luxus.—
Keuchhusten, ein mechanisches Mittel,
um die einzelnen Anfälle bei», Keuchhusten

abzukürzen. — Ein goldenes
Wort. — Schulgesundheitspflege. —
Die Frauen im Bäckergewerbe. — Eine
Hotelschule für weibliche Angestellte in
Sicht. — Das Frauenkleid der Zukunft
und die Kirche. — Wohin man sich verirrt

ohne ernsten Lebenszweck. —
Frauenarbeit. — Chinesische
Theaterprinzessinnen. — Sprechsaal. — Neues
vom Büchermarkt. — Feuilleton: Eine
schöne Seele.

Erste Beilage: Gedicht: Nicht Gold und
Perlen bringt die Braut. - Briefkasten.
— Die Gesamtzahl der Menschen im
Verhälwis zn den verschiedenen
Konfessionen.

Zweite Beilage: Linoleum. - Spruch:
Zwei Gesichter.

Nr. 25.

Gedicht: Waldandacht - Hunger und
Durst. — Auszüge aus Briefen unserer
verehrlichen Leser und Leserinnen. —
Ehegeschlchten.— Sprechsaal.— Feuilleton

: Eine schöne Seele. — Briefkasten.
Beilage: Briefkasten.

Nr. 26.

Gedicht: Klarer Himmel. — Die Schleppe
als Gradmesser der Vernunft. — Hunger
und Durst. (Schluß.) — Ehegeschichten.
— Rechtseinheit. — Schweizerischer
gemeinnütziger Frauenverein. Schlechte
Zähne als Ursache der Bleichsucht. —
Die Ehescheidungen in England. — Die
Not macht erfinderisch. — Weibliche
Toilettennot in Persien. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Eine schöne Seele.

Erste Beilage: Gedicht: Antwort. —
Briefkaste».

Zweite Beilage: Gedicht: Glücklich sein.
— Bekämpfung des Mädchenhandels.
— Eignen sich die Orchideen auch zur
Zimmerkultur? — Neues vom Büchermarkt.



Nr. 27.

©ebidjt: fn ber frembe. — G5emüt§rit£)e.
— Katherine ©labftotte. — ©fjege»
fdjichten. iSdjhtji.) — ©predjfaal. —
feuilleton : ©ine fdjöne ©eele. — Stotis.

©eilage: ©rieffaften.

Nr. 28.

@ebid)t : Klagt tljatloS nid)t, bie fugenb
fei nerborbett. — ©emûtërufje. (©djiujt. i

— ©in frauenberuf. — Ser erfte ©iit=
bvucf. — Sie eiserifd)e facfjjdjitle
für Sameitfcljneiberei unb Singerie. —
©predjfaal. — feuilleton : ©ine fcljBite
©eele. — Stotis.

©eilage: Slbgeriffene ©ebanfen.

Nr. 29.

@ebid)t: Siofeitsett. — ©initie be SJtorfier.
— ©in intereffanteë uitb seitgentâfieê
Stfyemn. — Srunffudjt ein ©ntmünbi»
gungëgrunb. — ©in neuer frauenberuf.
— Gleite Sansfitten. — ©prechfaaE —
feuilleton: ©ine fd)btte ©eele. — ©rief»
fafteit.

©etlage : ©rieffaften.

Nr. 30.
©ebicfjt : SReue. — Urteilt uicf)t rafd). —

Staut, ein SJieifter ber natürlichen Sebetts»
îoeife. — ©fjegefd)id)ten. — ©ine gute
Shat im ©ro^en Stat. — Söieber ein
neuer frauenerioerbësineig. - Sie
Statterin uoit C&Çïrîa über bie Stellung
ber frau in ber fatntlie. — ©titttm»
läfjntung burd) ©cfjrecfett. — ©predjfaal.
— feuiUetou: ©ine fctjßne ©eele.

©eilage: ©ebid^t : fnnere Stimme. — ffiie
niete ©taubförndjen finb in einem Kubif»
meter Suft? — ©ine STürfin auf beut

tarifer frauenfongrefj. — Steine brot»
lofe Kitttft. — s$olitifdje ©leidjberech»
tigung. — ©rieffaften.

Nr. 31.

©ebicfjt : yîact)tftille. — ©ine SBarnuug
ait bie freunbe beb „©efroreiten".
©tu intereffanteë, jeitgemcifies Shenta.
(Sdjlujj,) — ©hegefcfjidjteit. — Sie ©er»
nunft int Stampf gegen bie ©djleppe.
— 9Bie oiele ©djritte macht eine £>auë»
frau im Saufe eineë Sages bei ©rie»
bigttng ifjrer Slrbeiteit? — ©predjfaat.
— feuilleton: ©ine fdjütte ©eele. —
yiotij.

©eilage: Slbgeriffene ©ebaitfett.

Nr. 32.

©ebidjt: Seife Sliibacfjt. — Sunteit, ©piel
uttb ©port als faftoren ber ©olfëer»
Siefjung. — SBafjrung beë ©erttfëgefjeim»
niffeë. — fntereffairte ©tubiett. —
öälfe! §älfe! — ©hegefdjidjteit. —
©predjfaal.— feuilleton: ©iite fdjöite
Seele.

©eilage: ©ebicfjt: Sie Sttgenb übt fiel)
fcfjlecfjt int ©lütf. — ©ibt e§ auêfdjtiefj»
lid) männliche ©eritfëartett — Sie
Suft Tu Ten ©labten. — ©itt jungei
Sidjtertaleut. — ©rieffaften.

Nr. 33.

©ebidjt : ©§ ift fo balb gefallen. — ©oetlje
uttb ^bfett. — Ser Kamm. — Saë
frauettftubiitm in ber ©cf)tnei,j. - Sie
fbee ber ftaatltdj anerfannten fabrtf»
infpeftorin bridjt fid) ©a£)n. — ©lje»
gefdjidjten. — SBeibliclje ©rtnerbëarbeit
int öeutfcfjen die ici). — ©precfjfaal. —
feuilleton : ©itte fdjöne ©eele.

©eilage : ©ebidjt : Sräuttte. — Sie Pflege
ber 3®l)tte. — Saë Sluëteiljen non
©üdjertt ber fdjtoeiserifdjen Sattbeëbi»
bliotfjeî. — ©efunbeê uttb riiftigeë filter.
— ©rieffaften.

Nr. 34.

©ebidjt: Ser ©eildjenppefer. — ©ro»
feffor ßiltt) über baê gemeinnützige
SBtrfen ber frauen. - ©oetfje unb
fbfett. (©cfjlufi.) — ©l)egefd)id)ten.
(©djluj).) — ©precfjfaal. — feuilleton :

©ine fcljöne ©eele.
©eilage: ©rieffaften. —' ©oit beit Ober»

amntergauer ©affioitifpielen. — ©in
Senftnal für bie Stutter ©oetfjeê.

Nr. 35.

©ebidjt: §oc£jfommer. — Staatliche ©r=
jieljungëanftalten. — Saftlofigfeiteu. —
Sie gttnefjmenbe Unfäfjigfeit ber frauett,
ihre Kinber 31t füllen. Kongreß für bie
Sage ttitb fRechte ber frauen iit ©ari§.
—Ungleidjmäfiige ©erteilung ber Sierße.
— 3luë eigener Straft. — ©igetttümlidj»
feiten beë @d)toebifcf)en ©abelebettë. —
Sarf ber Statut bie ©riefe feiner frau
öffnen? — ©prechfaal. — ©ebidjt:
©cljlufj.— feuilleton : ©ine fdjöne ©eele.

©eilage : ©rieffaften.

Nr. 36.

©ebidjt: SSalbeinfamfeit. — ©ottt ©etj.
— Stur,je Stegein jttr ©rjieljuug ber
Kleinen. — ©01t ben Srinferittite'nljeil»
flatten. — Steroöfe ©djriftfteller. —
Unfenntitië beë ©efeheë. — ©in 3°Pf'
abfdjtieiber. — ©predjfaal. — feuille»
ton: ©iite fdjöne ©eele. (Sdjluh.)

©eilage: ©rieffaften.

Nr. 37.

©ebidjt : ©ettagëgelciute. - ÜBie foil ein
Stäbchen erjogett tnerbeit, um nor ber
©leidjfucljt b'einaljrt 51t bleiben? —
©chineijerifcher ©emeinnühiger frattett»
nereitt.— UeberCrganifation, 3lufgabett
ttttb bisherige ©ntraicflung beë ©unbeS
bexttfcfjer fraueitnereine. — Stëfreûon.
— fttt ®efinbe»©ermietuitgë=©omptoir.
— Sie SBäfcljerinuett itt Sßien. —
Koljlenfäurehaltige ©über. — ©predj»
faal. — feuületou: fttitg gefreit.

©eilage : ©rieffaften. — ©in neuer Kleiber»
ftoff. — SBaê ift ©ilbttng ber fratten?

Nr. 38.

©ebidjt: 3ül beë Sebettë. — ©itt ©ort
Xber Slnerfennttng oottt fdjtnadjen @e=

' fdjledjt. — Sie Seftüre, eine fBfHidje
©rljoluitg. — tteber geiftige Sinlagen
ttttb ihre Slitêbilbung. — Saë fatnilien»
leben ber ©ingeboruen int Sogogebiet.
— Slöie fahrräber ruiniert tnerben. —
©ebidjt: Stein Steib. — ©pred)faal.
— feuilleton : f ttitg gefreit. — Steueë

nom ©üdjertttarft : Steine Steife itt fta»
lien.

©eilage: ©rieffaften. — Sie §eilfunft
ber Siere. — îlbgeriffene ©ebânfett.

Nr. 39.

©ebid)t: ©pätfommergebanfeit. — Sie
7*N©riperbstj)ättgfeit ber frau. — Saë

lehte ©ort.' Ueber bie ©etnohnfjeit.
©cljonet bie Slugeit ©urer Kinber. —
3llte ©ebrättdje. — 3ur ©arituttg für
iftafdjinenfdjreiber.— ©hret bie frauen.
— 3eügemäfi. — ©predjfaal. — fettil»
leton: fung gefreit.

©eilage: @tn praftifcheë 9täbcheitheint.
— Kunftfcljule für Samen. — 3Bittfe
für ©artenfreunbe. — ©rieffaften.

Nr. 40.

©ebicht: Ütegett. — ©iit trauteë §eittt
— ein ©orn ber Sugenb. — ©lüa ift,
tnaë man alë folcïjeë empfinbet. —
Deffnet bie fenfter ©eittiliert bieïSotjn=

räume — Sie ©djufje nor ben §otel=
jitttttiern. — Sreue Siebe. — Sie fteu»
geftaltung ber frauenfleibung. — ®r»
rettung nom Sobe burdj ©leftrifierett.
— ©ebidjt : Sticht Ijodj uttb tjerclid^. —
©predjfaal. — feuilleton: fung ge»
freit.

©eilage : ©hinefifclje Schönheiten. — ©rief»
faften.

Nr. 41.

©ebid)t: Sie Slot. — Sie Sunft beë
©ebenë. — Sie Suft alë ©ärmeleiter
itt ©ejiehung jur menfchlidjen Kleibung.
— Sie ©erboppelung in ber Stinber»
fpradje. — Sergiftung burdj gefärbte
©chuhe. — Künftlidje Stieqftoffe. —
©predjfaal. — Steueë nom ©üdjerntarft.
— feuiUetou: fung gefreit.

©eilage: Kitnftlidje ©ögel. — ©rieffaften.
— Stotij.

Nr. 42.

©ebidjt : Sie erfte Stacht. — Sie Siettft»
,/botenfrage int allgemeinen. — Ste

©ebanfeninelt ber frau. — ©ine Sipo»
tfjefe ber frauen für frauen. — ©ine
gelehrte Same. — frauenfleibung. —
Saë eroig ©eibüdje? — ©predjfaal.
— feuilleton: fung gefreit.

©eilage: Steueë nom ©tidjermarft. —
©rieffaften.

Nr. 43.

©ebidjt: Slllerfeelen. — ©ehaglidjfeü in
ber ©he. — Sie äBählbarfeitber frauen
in bie ©cljulfommiffionen. — ©efärbte
Konfitüren. — ©tjielung einer fdjönett

tanbfehrift nnb ©ernteibung be§
djreibframpfeë. — ©ttt Sterfbitd) für

nädjtliihe ©eoanfen. — SBarnung oor
©djroinbel. — Sie ritterliche ©tüte ber
Station. — fratteitfieiber»3teformregel.
— @lfa Stüegger. — ©prechfaal. —
feuilleton: futtg gefreit.

©eilage: fortfetjung uotn ©prechfaal. —
©ebicht: SBehiitiit. — ©rieffaften.

Nr. 44.

©ebidjt: Ilm ihn. — Sie ©cfjonfjeit ber
frauen. — Saë frauetiftttöiunt in ber
©djtoeij. — 3eu9niffe fur Sienftboteit.
— ©ine jroecfentfprecheitbe Slntroort. —
Sie größte .feäitferbefitjerin ber Sßelt.
— ©in neueë frauenaetnerbe. — ©ine
ttittneibliche ©ëîhatigung beë igatriotiê»
tttuë. — Steueë nont ©üchermarft:
Opfer ber Siebe. — ©prechfaal. —
feuilleton: fttng gefreit.

©etlage: ©ebidjt: ©egeit bie Schleppe.
— ©rieffaften.

Nr. 45.

©ebicht: ©erluft. — Sie frau ttnb baë
©erbredjen. — 3ur ©rjiehung unferer
3:ödjter. — Sie ©erroerfuttg beë ©efetjeë
über bie SBahlfähigfeit ber frauen in
bie berttifdjett ©chulfomntiffioiteit. —
Ser Kampf gegen bie ©igarette. —
Sine oerbiente Sluêjeidjnting. — ©prech»
faal. — Steueë nom ©üchermarft. —

feuiEeton : fung gefreit. — ©rieffaften.
©etlage: ©rieffaften.

Nr. 46.

©ebicht: Sie ©elbgier. — ©erüfjmtefung»
gefeEen. — frifdj fjtnauë! — Sir6ei»
teri tin e ttfctjn 13 gefetj. — fraitenredjt. —
fraueiiftubiunt. — Sßie muh ein ©er»
fäufer eineë Setailgefcljâfteë mit Sa»
menfunbfehaft befdjaffen fein? — §ei=
raten ober ©teuer japlen. — ©ermögen
erraünfdjt!— ©prechfaal. — feuiEetott:
fitttg gefreit.

©eilage: ©ebicht: Sltt ihrem ©rab. —
Steueë nom ©üdjerntarft. — Slbgeriffette
©ebanfett. — ©rieffaften.

Nr. 47.

©ebicht: O, Sebenëmittag — feierliche
3eit. — ©ingaben beë ©djioeijerifcfjen
©enteiitnühigen frauettnereinë an oie
^Regierungen ber ©chineijerfantone. —
furdjtfame Kinber. — ©tmaë über
SSoIjnlidjfeit. — ©lutarmut. — Sie
fdjmeijerifdjen Uninerfttäten unb baë
frauenftubtunt. — ©ine merftnürbige
©erfdjielntttg! — ©in fraueiibjeruf, —
Siebe unb 3ldjtung alë ©rjiehungë»
faftoren. — ©prechfaal. — feuilleton :

fung gefreit.
©eilage : ©ebidjt : furo Sobe einer jungen
s Sidjterin. — Sie neue frau in ©hüta.

— ©itte an baë nerehrlidje ©itbltfuttt.
— ©rieffaften.

Nr. 48.

©ebidjt : ©ehnfucljt nacfj ber Kinbheit. —
©in toidjtiger Slbfchnitt auë ber frauen»
frage. — ©orneljme Stäbchen. — Söeib»
licfje fortbilbung. — frauen alë @e=

tnerbeinfpeftoriniten finb nottoettbig. —
Stenfdjenljanbel. — Sie Krone ber
älteften uttb bie ber jüngften Königin.
— Sluëjûge auë ©riefen unferer oerefjr»
lichen Sefer unb Seferinnen. — ©predj»
faal. — Steueë nom ©üdjertifdj. —

feuiEeton : fung gefreit. — ©rieffaften.
©eilage: ©ebidjt: Saë Stittterfjauë.

Nr. 49.

©ebicht: ©rfter ©djnee. — Sie Söidjtig»
feit ber förperlichen ©rjiehuttg. — Stüh»
liehe §anbarbeiten. — ©littttenpflege.
— SSarunt ift unfere ©eljirnthätigfeit
im Slbnehmen begriffen? — Sie Sau»
neu beë menfdjlidjen Ptlëfdjlageë. —
§pgieine in ber ©cljule. — ©predjfaal.
— feuiEeton : fung gefreit. — Steueë

nom ©üchermarft.
©eilage: ©ebidjt: Qclj fdjreüe heim. —

©rieffaften.

Nr. 50.

©ebidjt: fm SBinter. - Saë ift bie
fcfjönfte 3eit im jjaljr. — ©in ©eitrag

Ajur Stenftbotenfrage. — ©lumeitpflege.
' — frauenftiiöfum. — ©in neuer frauen»

berufe — Saê~©îimmrecht ber frauett
tn Sachen ber Kirche. — ©in fortfcfjritt.
— ©prechfaal. — Steueë nom ©ücljer»
marft. — feuiEeton : fung gefreit. —
©rieffaften.

©rfte ©eilage: Steueë nom ©iidjermarft.
3meite ©eilage: ©ebidjt : Sßartenbe Kinber.

Nr. 51.

©ebicht: ©hriftnadjt. — SSeifjnaclpjauber.
— ©chtneijerifdje Stedjtëeinheit. — ©in
©eitrag sur Sienftbotenfrage. (©cfjlufi.
— „©onne gefudjt nadj franfreidj."
— ©in „moberneë" Sienftmäbchen. —
Kunftferüge SJiäöcljenfjänbe. — ©djühet
bie einheimifche 3lrbeit. — ©predjfaal.
— Steueë nom ©üchermarft. — feuiEe»

ton: Stoch einmal Iah eë frühling
10erben

©eilage: ©rieffaften. — Slbgeriffette @e=

banfen.

Nr. 52.

©ebicht: SBeitjttacfjtöraft. — SBeihnacljtë»
erinnerungen unb aBeihnadjtëfegen. —

fm f luge burdj bie 3eit. — Stoment»
aufnahmen in ber Kinberftube. —
©lumenpflege, (©chlufi.) — Steueë nom
©üchermarft. — ©prechfaal. — ©rief»
faften.

©eilage: Stotis. — ©ebicht: ©plnefter.
— ©rieffaften.

Ar. 27.

Gedicht: In der Fremde, — Gemütsruhe,
— Katherine Gladstone. —
Ehegeschichten. (Schluß.) — Sprechsaal, —
Feuilleton: Eine schöne Seele. — Notiz.

Beilage: Briefkasten.

Ar. 28.

Gedicht: Klagt thatlos nicht, die Jugend
sei verdorben, — Gemütsruhe. (Schluß.!
— Ein Frauenberuf. — Der erste
Eindruck. — Die schweizerische Fachschule
für Damenschneiderei und Lingerie. —
Sprechsaal. — Feuilleton: Eine schöne
Seele. — Notiz.

Beilage: Abgerissene Gedanken.

Ar. 29.

Gedicht: Rosenzeit. — Emilie de Morsier.
— Ein interessantes und zeitgemäßes
Thema. — Trunksucht ei» Entmündi-
gungsgrund. — Ein neuer Frauenberuf.
— Neue Tanzsitten. — Sprechsaäl! —
Feuilleton: Eine schöne Seele. -
Briefkasten.

Beilage: Briefkasten.

Ar. 30.

Gedicht: Reue. — Urteilt nicht rasch, -
Kaut, ein Meister der natürlichen Lebensweise.

— Ehegeschichten. — Eine gute
Thal im Großen Rat. — Wieder ein
neuer Frauenerwerbs,nveia. - Die
Kaiserin von China über die Stellung
der Frau in der Familie. —
Stimmlähmung durch Schrecken. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Eine schöne Seele.

Beilage: Gedicht: Innere Stimme. — Wie
viele Staubkörnchen sind in einem Kubikmeter

Luft? - - Eine Türkin auf dem
Pariser Frnnenkongreß. — Keine brotlose

Kunst. — Politische Gleichberechtigung.

— Briefkasten.

Ar. 31.

Gedicht: Nachtstille. — Eine Warnung
an die Freunde des „Gefrorenen".
Ein interessantes, zeitgemäßes Thema.
(Schluß.) — Ehegeschichten. — Die
Vernunft im Kampf gegen die Schleppe.
— Wie viele Schritte macht eine Hausfrau

im Laufe eines Tages bei
Erledigung ihrer Arbeiten? — Sprechsaal.
— Feuilleton: Eine schöne Seele. —
Notiz,

Beilage: Abgerissene Gedanken.

Ar. 32.

Gedicht: Leise Andacht. — Turnen, Spiel
und Sport als Faktoren der Vvlkser-
ziehnng. — Wahrung des Berufsgeheimnisses,

— Interessante Studien. —
Hälse! Hälse! — Ehegeschichten. -
Sprechsaal. — Feuilleton: Eine schöne
Seele.

Beilage: Gedicht: Die Tugend übt sich

schlecht im Glück. — Gibt es ausschließlich

männliche Berufsarten? — Die
Luft ruPen Städten. — Ein junges
Dichtertalent, — Briefkasten.

Ar. 33.

Gedicht: Es ist so bald gefallen. — Goethe
und Ibsen, — Der Kämm, — Das
Frauenstudium in der Schweiz, - Die
Idee der staatlich anerkannten Fabrik-
inspektorin bricht sich Bahn, —

Ehegeschichten. — Weibliche Erwerbsarbeit
im deutschen Reich. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Eine schöne Seele,

Beilage: Gedicht: Träume. — Die Pflege
der Zähne. — Das Ausleihen von
Büchern der schweizerischen Landesbibliothek.

— Gesundes und rüstiges Alter,
— Briefkasten.

Ar. 34.

Gedicht: Der Veilchenpflücker. —
Professor Hilty iiber das gemeinnützige
Werken der Frauen, — Goethe und
Ibsen. (Schluß.) — Ehegeschichten.
(Schluß.) — Sprechsaal. — Feuilleton:
Eine schöne Seele.

Beilage: Briefkasten, — Von den Ober-
ammergauer Passionsspielen, — Ein
Denkmal für die Mutter Goethes,

Ar. 33.

Gedicht: Hochsommer. — Staatliche
Erziehungsanstalten. — Taktlosigkeiten. —
Die zunehmende Unfähigkeit der Frauen,
ihre Kinder zu stillen. Kongreß für die
Lage und Rechte der Frauen in Paris.
—Ungleichmäßige Verteilung der Aerzte.
— Alls eigener Kraft. — Eigentümlichkeiten

des Schwedischen Badelebens. —
Darf der Mann die Briefe seiner Frau
öffnen? — Sprechsaal. — Gedicht:
Schluß — Feuilleton: Eine schöne Seele.

Beilage: Briefkasten.

Ar. 30.

Gedicht: Waldeinsamkeit. — Vom Geiz.
— Kurze Regeln zur Erziehung der
Kleinen. — Von den Trinkerinnenheilstätten.

— Nervöse Schriftsteller. —
Unkenntnis des Gesetzes. — Ein
Zopfabschneider. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Eine schöne Seele. (Schluß.)
Beilage: Briefkaste».

Ar. 37.

Gedicht: Bettagsgeläute. — Wie soll ein
Mädchen erzogen werdeil, um vor der
Bleichsucht bewahrt zu bleiben? —
Schweizerischer Gemeinnütziger Frauen-
verein.—- Ueber Organisation, Aufgaben
und bisherige Entwicklung des Bundes
deutscher Frauenvereine. — Diskretion.
— Im Gesinde-Vermietungs-Comptoir.
— Die Wäscherinnen in Wien. —
Kohlensäurehaltige Bäder. — Sprechsaal.

— Feuilleton: Jung gefreit.
Beilage : Briefkasten. — Ein neuer Kleiderstoff.

— Was ist Bildung der Frauen?

Ar. 38.

Gedicht: Ziel des Lebens. — Ein Wort
>?der Anerkennung vom schwacheil

Geschlecht. — Die Lektüre, eine köstliche
Erholung. — Ueber geistige Anlagen
und ihre Ausbildung. — Das Familienleben

der Eingebornen im Togogebiet,
— Wie Fahrräder ruiniert werden. —
Gedicht: Mein Meib. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Jung gefreit. — Neues
vom Büchermarkt: Meine Reise in Italien.

Beilage: Briefkasten. — Die Heilkunst
der Tiere. — Abgerissene Gedanken.

Ar. 39.

Gedicht: Spätsommergedanken. — Die
F? Erwerbsthätigkeit der Frau. — Das

letzte Wort. Ueber die Gewohnheit.
Schonet die Augen Eurer Kinder. —
Alte Gebräuche. — Zur Warnung für
Maschinenschreiber. — Ehret die Frauen.
— Zeitgemäß. — Sprechsaal. — Feuilleton:

Jung gefreit.
Beilage: Ein praktisches Mädchenheim.

— Kunstschule für Damen. — Winke
für Gartenfreunde. — Briefkasten.

Ar. 40

Gedicht: Regen. — Ein trautes Heim
— ein Born der Tugend. — Glück ist,
was man als solches empfindet. —
Oeffnet die Fenster Ventiliert die Wohn¬

räume — Die Schuhe vor den
Hotelzimmern. — Treue Liebe. — Die
Neugestaltung der Frauenkleidung. —
Errettung vom Tode durch Elektrisieren.
— Gedicht: Nicht hoch und herrlich. —
Sprechsaal.'— Feuilleton: Jung
gefreit.

Beilage: Chinesische Schönheiten. —
Briefkasten,

Ar. 41.

Gedicht: Die Not. — Die Kunst des
Gebens. — Die Luft als Wärmeleiter
in Beziehung zur menschlichen Kleidung.
— Die Verdoppelung in der
Kindersprache. — Vergiftung durch gefärbte
Schuhe. — Künstliche Riechstoffe. —
Sprechsaal. — Neues vom Büchermarkt.
— Feuilleton: Jung gefreit.

Beilage: Künstliche Vögel. — Briefkasten.
— Notiz.

Ar. 42.

Gedicht: Die erste Nacht. — Die Dienst-
kbotenfrage im allgemeinen. — Die
Gedankenwelt der Frau. — Eine Apotheke

der Frauen für Frauen. — Eine
gelehrte Dame. — Frauenkleidung. —
Das ewig Weibliche? — Sprechsaal.
— Feuilleton: Jung gefreit.

Beilage: Neues vom Büchermarkt. —
Briefkasten.

Ar. 43.

Gedicht: Allerseelen, — Behaglichkeit in
der Ehe. — Die Wählbarkeit der Frauen
in die Schulkommissionen. — Gefärbte
Konfitüren, — Erzielung einer schönen
Handschrift nnd Vermeidung des
Schreibkrampfes. — Ein Merkbuch für
nächtliche Gedanken. — Warnung vor
Schwindel. — Die ritterliche Blüte der
Nation, — Franenkleider-Reformregel.
— Elsa Rüegger. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Jung gefreit,

Beilage: Fortsetzung vom Sprechsaal. —
Gedicht: Wehmut. — Briefkasten.

Ar. 44.

Gedicht: Um ihn. — Die Schönheit der
Frauen. — Das Frauenstudium in der
Schweiz. — Zeugnisse fur Dienstboten.
— Eine zweckentsprechende Antwort. —
Die größte Häuferbesitzerin der Welt.
— Ein neues Frauenaewerbe. — Eine
nnweibliche Bethätigung des Patriotismus,

— Neues vom Büchermarkt:
Opfer der Liebe. — Sprechsaal. —
Feuilleton: Jung gefreit.

Verlage: Gedicht: Gegen die Schleppe.
— Briefkasten.

Ar. 45.

Gedicht: Verlust. — Die Frau und das
Verbrechen. — Zur Erziehung unserer
Töchter. — Die Verwerfung des Gesetzes
über die Wahlfähigkeit der Frauen in
die bernischen Schulkommissionen. —
Der Kampf gegen die Cigarette. —
Eine verdiente Auszeichnung. — Sprechsaal.

— Neues vom Büchermarkt. —
Feuilleton : Jung gefreit. — Briefkasten.

Beilage: Briefkasten.

Ar. 4«.

Gedicht: Die Geldgier. — Berühmte
Junggesellen. — Frisch hinaus! — Arbei-
terinnenschutzgesetz. — Frauenrecht. —
Frauenstudium, — Wie muß ein
Verkäufer eines Detailgeschäftes mit
Damenkundschaft beschaffen sein? —
Heiraten oder Steuer zahlen. — Vermögen
erwünscht! — Sprechsaal. — Feuilleton:
Jung gefreit.

Beilage: Gedicht: An ihrem Grab. —
Neues vom Büchermarkt. — Abgerissene
Gedanken. — Briefkasten,

Ar. 47.

Gedicht: O, Lebensmittag — feierliche
Zeit. — Eingaben des Schweizerischen
Gemeinnützigen Frauenvereins an die
Regierungen der Schweizerkantone. —
Furchtsame Kinder. — Etwas über
Wohnlichkeit. — Blutarmut. — Die
schweizerischen Universitäten und das
Frauenstudium. — Eine merkwürdige
Verschiebung^— Ein Frauenberuf, —
Liebe und Achtung als Erziehungsfaktoren.

— Sprechsaal. — Feuilleton:
Jung gefreit.

Beilage: Gedicht: Zum Tode einer jungen
Dichterin. — Die neue Frau in China.
— Bitte an das verehrliche Publikum.
— Briefkasten.

Ar. 48.

Gedicht: Sehnsucht nach der Kindheit. —
Ein wichtiger Abschnitt aus der Frauenfrage.

— Vornehme Mädchen. — Weibliche

Fortbildung, — Frauen als Ge-
werbeinspektorinnen sind notwendig. —
Menschenhandel. — Die Krone der
ältesten und die der jüngsten Königin.
— Auszüge aus Briefen unserer verehrlichen

Leser und Leserinnen. — Sprechsaal.

— Neues vom Büchertisch. —
Feuilleton: Jung gefreit. — Briefkasten.

Beilage: Gedicht: Das Mutterhaus.

Ar. 49.

Gedicht: Erster Schnee. — Die Wichtigkeit
der körperlichen Erziehung. — Nützliche

Handarbeiten. — Blumenpflege.
— Warum ist unsere Gehirnthätigkeit
im Abnehmen begriffen? — Die Launen

des menschlichen Pulsschlages. —
Hygieine in der Schule. — Sprechsaal.
— Feuilleton: Jung gefreit. — Neues
vom Büchermarkt.

Beilage: Gedicht: Ich schreite heim. —
Briefkasten,

Ar. 50.

Gedicht: Im Winter. - Das ist die
.schönste Zeit im Jahr. — Ein Beitrag
Zur Dienstbotenfrage. — Blumenpflege.
— Frauenstudium. — Ein neuer Frauenberufs

— Das^Skimmrecht der Frauen
in Sachen der Kirche. — Ein Fortschritt.
— Sprechsaal. — Neues vom Büchermarkt.

— Feuilleton: Jung gefreit. —
Briefkasten.

Erste Beilage: Neues vom Büchermarkt.
Zweite Beilage: Gedicht : Wartende Kinder.

Ar. 51.

Gedicht: Christnacht. - Weihnachtszanber.
— Schweizerische Rechtseinheit, — Ein
Beitrag zur Dienstbotenfrage. (Schluß.)
— „Bonne gesucht nach Frankreich."
— Ein „modernes" Dienstmädchen. —
Kunstfertige Mädchenhände. — Schützet
die einheimische Arbeit. — Sprechsaal.
— Neues vom Büchermarkt. — Feuilleton:

Noch einmal laß es Frühling
werden!

Beilage: Briefkasten. — Abgerissene
Gedanken.

Ar. 52.

Gedicht: Weihnachtsrast. —
Weihnachtserinnerungen und Weihnachtssegen. —
Im Fluge durch die Zeit. —
Momentaufnahmen in der Kinderstube, —
Blumenpflege. (Schluß.) — Neues vom
Büchermarkt. — Sprechsaal. —
Briefkasten.

Beilage: Notiz. — Gedicht: Sylvester.
— Briefkasten.
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